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Î5f r « u t n» o r 1 1 i aj c SB* b a f t ic « : 3toii îlb'tjli, ^offlQffc 9Jo. 2.

Jiboiutriitrutstirt)iu0iut0ett. m& »«> îranro.

Sttïe $gftömttr uub Öue&bciHafttnnen nehmen «efMimgen entgegen; franfo für bic ©djwcij: für 6 TOouatc gc. 5, fût 12 OTonatc gr. 10; für ba«
iibriflt gn«}>a, für (ffWtm uub bic Scrtinigica Staaten 9lotaantctiFa'# ver « Wo'mte gr. 7. für 12 tonale $i. 13. 50; für 6Ut«meri!a, «ften uub
SUfirolitn ter 6 SDlonate gr. 12, ver 12 Monate gr. 22. (Si u je In c 9? uniment 25 6tâ.

Soljanna, bie ^uccHe oon Orleans,

9ÜS $ejte berbrannt üon ben ^ßfoffen,

©tbt Pio nono, bem Gïjarletûn,

®onj übermäfjtg ju fdjaffen.

SS bettelt baê $orp§ ber tëlertfei,

ÜJlit îïupanloup an ber ©pijje:
SBeretjrtefter SBater, lafjt (Sud) hierbei,

®af$ bei ben £>etl'gen fie ftfve :

$anoniftrt fie!"

fjreunb Pio, ber roatfere ,n*trcr)ent)eïb,

3>er fdjneibet \)ali fiifje ©efidjter:

3)te grôfste ©orge für mid) ift ©elb,

ÏBaS tlju id) mit fold)em ©etid)ter!"

î)a fliefst e§ f)eran ba? reijenbe ©etb

SourbeSroaffer befprtfct unb troffenb.

3>er heilige SSaier, er läd)elt t)otb,

Unb meitern Sabetrunf b)offenb -
.^anonifirt fie!

erfdjeiut jebett ©antftag.

$a fiehft bu'S, bu £erä in bem ©djutetjerlanb,

©djft^î, Urt unb Unterroalben,
®er SBogel ift johm, frifjt auS ber £anb,

9lur mufjt bu iljn gut unterhalten;

$u roetfjt e§ ja toobj, id) fag'S ntd)t mie,

9tm liebften nimmt er'S in iranien

S)ann preist er ben Villaus bon ber glüe
Unb o^ne meit're ©ebanfen

Jîanonifirt tr)n!

O febt gueb, ©etiebte im Sura, um,

SSie leidjt es auf biefer tërben,

3ni romifd)en Äaleubarium

«Roth angeftrid)en ju merben.

«Rein, jôgert bod) nidjt, befdjafft ben ©d)a$,

3t)r r)abt fa bie ÎJcenge TOcir tarer,
Senn fpöter, ba gibt es fd)roerlid) mehr $tafc,

«Huf, auf benn, für eure givrer
Äanonifirt fte!

V c r a » I >o o r t l i ch e N.c d a k l i o u : Jean Niiyli. Hofftaffc Ri. 2.

AbonneMktttslltdingMlgen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; fr-»»» sür dic Schweiz: sür S Monate Fr. 5. für 12 Monate Fr. I«; sür d-r«
übrige Europa, für Egypte» nnd die Vereinigten Staate« Nordamerika'« per <! Monate Fr. 7. für 12 Mc»,»ic F.. IZ. A> ; sii. Siiiameril-, Asien und
A-slrolilN per S Monate Fr. 12. per 12 Monale Fr. 22. Einzelne Nummern 2à E>S.

Johanna, die Pucelle von Orleans,

Als Hexe verbrannt von den Pfaffen,

Gibt tto vono, dem Charletan,

Ganz übermäßig zu schaffen.

Es bettelt das Korps der Klerisei.

Mit Dupanloup an der Spitze:

Verehrtester Bater, laßt Euch herbei,

Daß bci den Heil'gen sie sitze:

Kanonisirt sie!"

Freund ?io, der wackere Kirchenheld,

Der schneidet halb süße Gesichter:

Die größte Sorge für mich ist Geld,

Was thu ich mit solchem Gelichter!"

Da fließt es heran das reizende Geld

Lourdeswasser bespritzt und troffend.

Der heilige Vater, er lächelt hold,

Und weitern Labetrunk hoffend -
Kanonisirt sie!

Erscheint jeden Samstag.

Da siehst dv's, du Herz in dem Schweizerland,

Schwyz, Uri und Unterwalden,
Der Vogel ist zahm, frißt aus der Hand,

Nur mußt du ihn gut unterhalten;

Du weißt es ja wohl, ich sag's nicht wie,

Am liebsten nimmt er's in Franken

Dann preist er den Niklaus von der Flüe
Und ohne weit're Gedanken

Kanonisirt ihn!

O seht Euch, Geliebte im Jura, um,

Wie leicht es auf dieser Erden,

Im römischen Kalendarium

Roth angestrichen zu werden.

Nein, zögert doch nicht, beschafft den Schatz,

Ihr habt ja die Menge Märtyrer,
Denn später, da gibt es schwerlich mehr Platz.

Auf. auf denn, für eure Führer!

Kanonisirt sie!
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